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Während der gesamten Pandemie stehen wir zu diesem alles 
beherrschenden Thema in einem konstruktiven, guten und 

zeitnahen Informationsaustausch mit dem für unseren Bereich 
zuständigen Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 

Kunst, wo wir unsere Erfahrungen, Anliegen und Kritikpunkte 
weitergeben und Einschätzungen besprechen. 

Auch mit den kommunalen Spitzenverbänden als wichtigen 
Museumsträgern und mit Kulturpolitikern des Landes sind wir 

in engem Kontakt. Zeitnah und verlässlich informieren wir 
unsere über 600 Mitglieder über die aktuellen Entwicklungen 

und Regelungen, die sie immer wieder vor große Heraus-
forderungen vor Ort stellen. 

Als Fachverband und politische Interessenvertretung der
 Museen tun wir dies wohlwissend um die enorme Schwierig-

keit der Regelungsaufgaben in den unterschiedlichen 
Phasen der Pandemie, Mitverantwortung übernehmend jen-

seits jedes billigen und gefährlichen Politik-bashings.

In der komplexen Abwägung wollen wir aber auch deutlich an
 die Rolle und die Möglichkeiten der Museen bei der Pande-

miebewältigung erinnern. In zurückliegenden Phasen wurden 
diese Möglichkeiten, auch anderer Kultureinrichtungen, 

zuweilen völlig unangemessen eingeordnet und bewertet.

Aus dem Offenen Brief des Museumsverbandes an das 

Wissenschafts- und das Sozialministerium Baden-Württemberg 

vom 04.12.2021

Museen sind wichtige Orte der Bildung und Kultur für die 
Einzelnen und für die Gesellschaft, gerade in Krisenzeiten. 
Museen verfügen über Räume und Voraussetzungen, um 
sichere Angebote zu machen. Museen und andere Kultur-
sparten unterstützen sich gegenseitig. – Das sind Kernbot-
schaften, mit denen wir uns 2021 an die Medien und die 
Politik gewendet haben. Auch wenn die Besucherzahlen 
keineswegs mit jenen vor der Pandemie vergleichbar sind, 
wirtschaftliche Sorgen die Häuser belasten, die Organisa-
tion gerade auch die Vereinsmuseen vor große Probleme 
stellt und bewährte Veranstaltungs- und Vermittlungsfor-
mate gegenwärtig nur sehr eingeschränkt umsetzbar sind, 
haben viele Museen im Land 2021 mit neuen Ideen und 
großem Engagement zum gesellschaftlichen Zusammen-
halt und offenen Austausch in der Pandemie wertvolle 
Beiträge geleistet.

Mitgliederservice und Austausch
Stark nachgefragt ist das kontinuierlich aktualisierte 
Informationsangebot zu den jeweils gültigen Corona-
Regelungen auf unserer Website, in Newslettern und im 
telefonischen und Email-Kontakt. Die Häuser vor Ort sind 
durch die rasch nach der Verkündung in Kraft tretenden 
Änderungen oft auf sich allein gestellt und nutzen diese 
zeitnahe Information intensiv.
Bei den vielfältigen Aufgaben der Geschäftsstelle wurde 
Yvonne Leister zu Beginn des Jahres erstmals auch von ei-
ner Praktikantin unterstützt – vor Ort und in mobiler Arbeit. 
Aufwändig war erneut die Koordination des Internationa-
len Museumstages (IMT) am 16. Mai 2021 unter dem Motto 

„Museen inspirieren die Zukunft“. Ein großer Dank geht an 
die Sparkassenverbände, die den IMT seit langem und ver-
lässlich unterstützen. Wieder zählte Baden-Württemberg 
zu den Bundesländern mit den meisten Angeboten. Neue 
Ideen für die vom Deutschen Museumsbund (DMB) unter-
stützte zentrale Datenbank und die Öffentlichkeitsarbeit 
wurden für 2022 zwischen den regionalen Museumsorga-
nisationen und dem DMB besprochen.



Verbandsarbeit im zweiten Corona-Jahr: Rechnungsprüfung mit Maske und Abstand, Vorstandssitzung im Freien im Café des StadtPalais Stuttgart, 
digitale Museumscafés mit virtuellen Gesprächstischen zusammen mit der Medien- und Filmgesellschaft und der Landesstelle für Museumsbetreuung 
Baden-Württemberg

Leider musste die Frühjahrstagung des Museumsverbands 
coronabedingt ausfallen, und auch die lange geplante 
und bereits verschobene Museumsreise „Bayern, regional“, 
die in Kooperation mit dem Schwäbischen Heimatbund 
vorbereitet worden war. Um das Format der Museums-
reise fortführen zu können, bedarf es neuer engagierter 
Kolleg*innen aus Mitgliedsmuseen, die diese Aufgabe 
künftig übernehmen möchten.
Ende September ist Werner Unseld, langjähriges Mitglied 
des Organisationsteams, mit 69 Jahren unerwartet gestor-
ben. Der Kulturwissenschaftler prägte als Ausstellungs-
kurator 1992 – 2007 das Programm des Landeskirchlichen 
Museums in Ludwigsburg. Zwei Freilichtmuseen bildeten 
die Klammer seiner Berufsbiografi e: bis 1991 Neuhausen 
ob Eck, 2010 – 2017 Beuren. Werner Unseld engagierte 
sich als Beiratsmitglied (1996 –2005), im Arbeitskreis 
Wissenschaftler*innen im Museum, auf Tagungen und bei 
den Museumsreisen in unserem Verband. Stets war er ein 
analytisch und kritisch denkender, diskussionsfreudiger 
und anregender Mitstreiter für eine zeitgemäße Weiterent-
wicklung der Museumsarbeit. 
Für viele Mitglieder ist die Mitarbeit in unseren Arbeitskrei-
sen von großer Bedeutung. Trotz der Pandemiesituation 
konnten 2021 wieder zahlreiche Treff en und mehrere 
Tagungen durchgeführt werden. Für Online-Treff en wurde 
den Arbeitskreisen ein Konferenztool zur Verfügung 
gestellt. Martina Meyr koordiniert die Verbindung zwi-
schen Arbeitskreisen und Vorstand und Christian Rilling ist 
Ansprechpartner für die Volontär*innen.

Modernisierung der Satzung
Die Zeit während des Lockdowns haben wir auch für ein 
weitreichendes Grundlagenprojekt genutzt: die komplette 
Überarbeitung unserer Vereinssatzung mit drei neuen Ge-
schäftsordnungen. Beides war in den Grundzügen im Bei-
rat des Museumsverbandes vorbesprochen worden. Leider 
konnte der Beirat 2021 nur digital tagen, und wir hoff en, 
am 20. Juli 2022 nach dann zweijähriger coronabedingter 

Pause zu einer ganztägigen analogen Beiratssitzung im 
Badischen Landesmuseum Karlsruhe zusammenkommen 
zu können.
Auf der Online-Mitgliederversammlung am 20. Juli 2021 
wurde die neue Vereinssatzung einstimmig und rechts-
gültig verabschiedet. Die Änderungen in der Neufassung 
betreff en u.a. Anpassungen an die digitalen Kommunikati-
onsformen, an den Datenschutz, die Regelung von Stimm-
rechts-Übertragungen bei Mitgliederversammlungen, die 
Bestellung von künftig zwei Kassenprüfer*innen und die 
Möglichkeit von Fördermitgliedschaften. Zu Kassenprüfe-
rinnen wurden Elke Imbery und Liane Ehret gewählt.
Außerdem wurden eine Datenschutzordnung, eine 
Mitgliederversammlungs- und Wahlordnung und eine 
Finanz- und Beitragsordnung beschlossen. Unsere Schatz-
meisterin Alke Hollwedel konnte für 2020 ein positives 
Jahresergebnis von rund 3.500 Euro vermelden und wird 
künftig Haushaltspläne für die Geschäftsjahre in Vorstand 
und Beirat vorstellen.

Netzwerk mit kommunalen Spitzenverbänden
Wichtigstes kulturpolitisches Anliegen bei dieser Sat-
zungserneuerung war es, die kommunalen Spitzenverbän-
de als Vertreter der zahlenmäßig größten Trägergruppe 
in den Beirat aufzunehmen. Wir freuen uns, dass wir ab 
Herbst 2021 auch ganz offi  ziell Frau Franziska Freihart 
(Referentin für Kultur & kommunale Entwicklung, Städte-
tag BW), Frau Bettina Stäb (Stabsstellenleiterin, Gemein-
detag BW) und Frau Nathalie Münz (stv. Hauptgeschäfts-
führerin, Landkreistag BW) in der Mitte unseres Beirates 
begrüßen dürfen. Schon zuvor hat es weiterführende 
kulturpolitische Gespräche und konkrete, aufeinander 
abgestimmte Kooperationen gegeben. Für diese sach-
orientierte, effi  ziente gemeinsame Arbeit für die Museen 
herzlichen Dank!
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Bewährte und neue Netzwerke: Qualitätsmanagement durch den Lotto-Museumspreis in der Jury-Zusammenarbeit mit der Staatlichen Toto-Lotto
GmbH Baden-Württemberg und Museumsexpert*innen aus Medien und anderen Bundesländern, politische Interessenvertretung in Zusammenarbeit 
mit den kommunalen Spitzenverbänden Baden-Württembergs

Vorbereitet haben wir gemeinsam mit ihm, dem Muse-
umsreferat im MWK und den Landesmuseen auch den 
Übergang der museenübergreifenden Fortbildung der 
Volontär*innen im Land – nach rund zwanzig Jahren fe-
derführender Betreuung durch den Museumsverband und 
den 1999 gegründeten Arbeitskreis Volontariat – an die 
neue Museumsakademie bei der Landesstelle. Wir freuen 
uns auf die Zusammenarbeit im dortigen Programmbeirat, 
auf weitere Kooperationsgespräche mit der Landesstelle, 
die unser Vorstandsmitglied Tilmann von Stockhausen mit 
vorbereitet, sowie mit dem neu geschaff enen Kompetenz-
zentrum für kulturelle Bildung und Vermittlung für das 
gemeinsame Ziel der Verbesserung der Museumsarbeit.

Digitaler Austausch 
Den Digitalisierungsschub, den die Pandemie verstärkt hat, 
konnten wir für die Verbandsarbeit in Kooperation mit der 
Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg (MFG) 
nutzen. Martina Meyr und Christian Glass gestalten zu-
sammen mit der Landesstelle für Museumsbetreuung als 
weiterem Partner das neue Angebot der „Museumscafés“ 
mit. Hier kann die Museumsszene des Landes nach einem 
inhaltlichen Impuls zwanglos zum digitalen Austausch 
mehrmals im Jahr zusammenkommen. Gerne weisen wir 
auch auf die innovativen Fortbildungsformate der MFG 
hin und arbeiten bei unseren Tagungen zusammen, etwa 
bei der sehr gut besuchten Herbsttagung am 14. Oktober 
2021 zum Thema „Lernen aus der Pandemie: Sammlungs-
arbeit als Zukunftsperspektive?!“.

Lotto-Museumspreis
Ein neues, frisches Layout und zwei professionelle Video-
Clips warben – schmunzelnd und ernsthaft – für eine neue 
Runde im Wettbewerb um den mit insgesamt 25.000 Euro 
dotierten Museumspreis für die nichtstaatlichen Häuser im 
Land. 59 Bewerbungen gingen ein. Die Jury wählte nach 
ausgiebiger Prüfung das Dreiländermuseum Lörrach für 
sein einzigartiges Profi l, in einem Haus systematisch die 

Kulturpolitische Positionierung des Verbandes
Auch auf Landesebene haben wir den Kontakt mit der Kul-
turpolitik intensiviert und die Fraktionen vor der Landtags-
wahl im März 2021 über unsere Kern-Anliegen informiert. 
Für die positive Weiterentwicklung der Museen in Baden-
Württemberg sehen wir für die Vielfalt der Museen wich-
tige Handlungsfelder in der Förderung der Digitalisierung, 
der kulturellen Bildungsarbeit, der Sammlungsarbeit, der 
Vernetzung gerade in den ländlichen Räumen im Flächen-
land Baden-Württemberg und mit dem Tourismus sowie 
des bürgerschaftlichen Engagements. Hier ist neben den 
jeweiligen Trägern der einzelnen Häuser auch das Land ge-
fragt, da es auch um die Qualität der Museumslandschaft 
als Ganzes geht.
Durch die geknüpften Kontakte wächst das Verständnis 
dafür, welche Bandbreite an Leistungen Museen für die 
Gesellschaft erbringen und unter welchen Bedingungen 
sie hinter den Kulissen arbeiten. In den kommenden 
Jahren werden wir diese Kontakte als Fachverband und 
Interessenvertretung der Museen weiter ausbauen. Dazu 
gehört auch die in den letzten Jahren verstärkte Medien- 
und Öff entlichkeitsarbeit.

Kooperation mit dem Land
Manche Ideen, die wir gemeinsam mit weiteren Kultur-
verbänden in den vergangenen Jahren im Dialogprozess 
zur „Kulturpolitik für die Zukunft“ des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst (MWK) eingebracht 
hatten, sind in erste Impuls- und Förderprojekte eingegan-
gen – positiv und notwendig gerade in Pandemiezeiten. 
Hervorheben wollen wir die Förderlinie des MWK Corona-
Sonderförderung zur Wiederaufnahme der Vermittlungs- 
und Bildungsarbeit in den nichtstaatlichen Museen auf 
Initiative des neuen Leiters der Landesstelle für Museums-
betreuung, Shahab Sangestan. Er zeigte sich erfreut über 
die rege Beteiligung mit 62 Bewilligungen und die große 
Kreativität und Innovationskraft auch in den kleineren 
Häusern.
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Geschichte der drei angrenzenden Regionen Baden, Elsass 
und Schweiz vergleichend darzustellen und damit ein 
Stück  „gelebtes Europa“ zu schaff en. Daneben beeindruck-
te, dass das Museum mit seinen Aktivitäten ganz unter-
schiedliche Zielgruppen anspricht – „einen großen Teil der 
enormen Bandbreite unserer Gesellschaft“. 
Der ebenso von Lotto Baden-Württemberg gestiftete 
Extra-Preis ging an das Hegel-Haus Stuttgart, dessen 
Ausstellung Hemmschwellen senkt und zeigt, wie aktuell 
Hegel heute noch ist. In einer von SWR-Kulturjournalist 
Markus Brock moderierten Festveranstaltung im Burghof 
Lörrach wurden die Preise übergeben. Für den Museums-
verband sind sie ein Stück Qualitätsmanagement durch 
das Herausheben nachahmenswerter Museumskonzeptio-
nen mit nachhaltiger Wirkung in die Gesellschaft.

Ehrung des Ehrenamtes
Kurt Sartorius, Sprecher des Arbeitskreises Ehrenamt und 
seit 1999 im Beirat des Museumsverbands, ist im Bön-
nigheimer Schloss mit der Staufermedaille des Landes 
ausgezeichnet worden. Als Leiter des Schwäbischen 
Schnapsmuseums und Gründungsvorsitzender der Histo-
rischen Gesellschaft Bönnigheim setzt er sich unermüdlich, 
kenntnisreich und gewitzt für die Belange der kleinen Mu-
seen ein und ist darüber hinaus auch in anderen Bereichen, 
nicht zuletzt in der Kommunalpolitik, engagiert. 

Ausblick 
Der Blick ins kommende Jahr beginnt mit einem kom-
pletten Relaunch unserer Verbands-Website zum Jahres-
wechsel. Christian Rilling und Oliver Sänger haben Layout, 
Aufbau und Funktionen neu konzipiert. Lassen Sie sich 
überraschen! Im kommenden Jahr planen wir neben den 
Aktivitäten unserer Arbeitskreise wieder zwei allgemeine 
Fachtagungen, nach Möglichkeit analog. Am 29. /30. April 
2022 wird in Waldenbuch das Thema „Museen als kulturel-
ler Ort, aber wo?“ behandelt und am 14. Oktober 2022 in 
Karlsruhe „Digitales Kuratieren“. 

Zwei Pandemiejahre kosten Kraft, und wir alle spüren zu-
dem, dass viele scheinbare „Selbstverständlichkeiten“ neu 
in Frage gestellt werden. Medienberichte titeln ganz grund-
sätzlich: „Wer braucht noch Kunst und Kultur?“. Der Wind 
wird rauer, Verteilungskämpfe um die knapper werdenden 
fi nanziellen Ressourcen stehen an. 
Umso wichtiger ist es, dass wir uns schon heute darauf vor-
bereiten, um klar und deutlich unsere Stimme erheben zu 
können. In manchem deckt die Pandemie Fragestellungen 
auf, die ohnehin anstehen: der Wandel unserer Gesellschaft, 
Digitalisierung und Globalisierung, Nachhaltigkeit, Werte 
jenseits der Ökonomisierung. Selbstbewusst müssen die 
Museen nach vorne schauen und neue Perspektiven ent-
wickeln, überzeugende Antworten bieten auf die zentrale 
Frage, wie Kultur relevant an der Weiterentwicklung einer 
guten Gesellschaft mitwirken kann. Durch Vernetzung, 
fachlichen Austausch, gute Argumente und Kooperationen 
will auch der Museumsverband Baden-Württemberg mit 
langem Atem dazu beitragen. 

Jan Merk, Präsident des Museumsverbandes 
Baden-Württemberg

Museumsverband Baden-Württemberg e.V.
Geschäftsstelle
Markgräfl er Museum im Blankenhorn-Palais
Wilhelmstraße 7
79379 Müllheim/Baden
Fon  07631. 801-527
info@museumsverband-bw.de
www.museumsverband-bw.de

Auszeichnung für Qualität: Staufermedaille für das große freiwillige bürgerschaftliche Engagement von Kurt Sartorius auch als Sprecher des Arbeitskreises 
ehrenamtlich geführter Museen, Lotto-Museumspreis 2021 an das Dreiländermuseum Lörrach und das Hegel-Haus Stuttgart für innovative Konzepte und 
wichtige gesellschaftliche Impulse
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